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Sprachgewand

Das Gewand: Schutz des Leibs, des Körpers, des 
Innern vor den Zumutungen des Aussen.

Zugleich subtiles Zeichensystem: Wer bin ich? Was 
will ich von mir offenbaren, was verbergen? – Textilien 
schreiben ihre eigenen Texte: Bleib mir fern! Oder: 
Komm mir nahe! So oder so sollst du mich sehen, will 
ich gesehen werden. Dies will ich verhüllen, jenes zur 
Schau stellen.

Das Entblössen? – Heikel. Mal schamlos, mal ver-
schämt. Oft gewaltsam im Bloss-Stellen, im Aufreis-
sen des Gewands, auch im Zerreissen des Vorhangs 
im Tempel: Grenzverletzungen zwischen heilig und 
unheilig.

Das Sprachgewand: Gedanken und Gefühle verspon
nen zu Fäden und Schnüren. Einsichten und Erfahrun
gen verwoben zu allerlei Stoffen, vielschichtig, durch
sichtig, blickdicht.

Dichtung, eine textile Kunst, die sich auskennt im 
Sammeln von Mustern und Motiven und im Um
schneidern alter Gewebe: kostbar, doch leicht brüchig 
das Material, das unterfüttert mit festem Gewebe, 
durch Straffung und Füllung wieder Dichte gewinnt. 
Ein neues Gewand: durch Zuschnitt und Mass pas-
send gemacht als Kleid oder Mantel für Leib und 
Seele, manchmal auch als Rüstung.
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Im SPRACHGEWAND der Lyrik von Ulrike Lynn 
können Leserinnen und Leser in Tuchfühlung kom
men mit dem, was oft ängstlich verhüllt oder ab
sichtsvoll verschleiert wird: der Blick auf die eigenen 
Wunden und Narben, die ziehende Sehnsucht nach 
unbedingter Heilung, die Sprachlosigkeit des eigenen 
Herzens, wenn es umlagert ist von Zweifeln und der 
Scham vor sich selbst und vor der Welt.

Lyrik formt sich zu einem geteilten Pilgermantel in 
den spirituellen Steppen des Lebens oder zum Fest-
tagskleid in den raren Momenten, wenn Innen und 
Aussen sich küssen.

Hildegard König
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paramente

ich habe aufgehört
Dich in den kleidern zu suchen
nicht in den prächtigen bunten gewändern
im goldgarn nicht
und auch nicht in der kutte
oder dem dunklen habit

wer Dich trägt
kann sich nicht an- und ausziehen mit Dir
er trägt Dich in die haut geritzt
als narbe und als muttermal

trägt Dich aufrecht im gang
durch die tage
und ganz erschöpft nachts
als ringe unter den augen

hat Dich im blut
im blick
und im rachen
und nichts was Dich ausmacht
geht an ihm vorbei

ich habe aufgehört
Dich in gewändern zu suchen
Du kleidest ganz anders den
der Dich trägt
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geständnis

ich kann meine sprache nicht groß 
vor Dich tragen
kann sie nicht auf Deine sphären legen
wie tuch oder himmel
ich kann Dir nicht
bestimmt und kräftig 
zeugnis sein
kann meine hände nicht
im gestus zu Dir führen
nein
ich halte sie aneinander
als sei in der mitte noch platz

passt Du dazwischen?

mein beten ist heiser
und es drängt sich ein stottern
an meinen sätzen vorbei 
mitten hinein in die worte
unterbricht mich ein schlucken
knapp hinter der kehle
und Du wirst merken
wie unsicher ich bin
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was lob sein müsste und ehre
was laut und deutlich 
in die welt gehört:
Dein name
ist auf meinen rauen lippen
nicht mehr als die leise verhaltene 
frage nach Dir
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